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Lizenshinweis

Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Erlaubnis verwendet oder kopiert werden, ausgenommen in Form einer kurzen Zitatierung für Berichte und Kritiken. Der Autor und der Verleger haben sich bei der Vorbereitung dieses Werkes mit bestmöglichem Aufwand darum bemüht, die Genauigkeit der verwendeten Informationen sicherzustellen. Jedoch besteht keine Gewähr auf die in diesem Buch erhaltenen Informationen, weder im Ausdruck, noch in angedeuteter Form. Weder der Autor noch der Verleger oder jeder mögliche Händler oder Verteiler kann für irgendwelche Beschädigungen verantwortlich gemacht werden, die direkt oder indirekt durch dieses Buch entstehen.

Widmung

Diese Geschichte ist vor allem allen Hundeliebhabern auf der ganzen Welt gewidmet. Sie ist aber auch den hoffnungslosen und hilflosen Flüchtlingen weltweit gewidmet, die von einem freien und unabhängigen Leben in Würde träumten und dabei ihr Leben während ihrer Flucht in die Freiheit verloren haben. Das ist meine Stimme für die Stimmlosen!

Die Geschichte

Ich sitze auf einem Rettungsboot fest und überquere den Ozean vom Nahen Osten nach Europa zu einem unbekannten Ziel und einer ungewissen Zukunft. Um ehrlich zu sein, ich weiß nicht, ob ich es schaffen werde oder nicht, deshalb habe ich beschlossen, meine Geschichte mit dir zu teilen, bevor es zu spät ist.

Was mir noch übrig geblieben ist, ist Hoffnung. Was uns noch übrig geblieben ist, ist unser Glaube. Ich hoffe und bete, dass ich diese gefährliche und herausfordernde Reise überleben und sehr bald wieder ein neues Zuhause und Sicherheit finden werde.

Mein ganzes Dasein hat sich vor drei Wochen von einer Minute zur nächsten verändert. Bis dahin lebte ich mit meiner liebevollen Familie ein vollkommen glückliches und sorgenfreies Leben. 

Vor Jahren war ich einer von vielen unglücklichen und einsamen Hunde, die in einem Tierheim festsaßen, als Ahmad vorbeikam und mich als ein besonderes Geburtstagsgeschenk für seine Enkelin zum zehnten Geburtstag auswählte. Ich war erst ein paar Monate alt, aber ich kann mich noch sehr gut an meine Gefühle und Emotionen erinnern, als mich Jasmin aus einer großen rosafarbenen Geschenkbox mit einer riesigen lila Schleife auspackte, als wäre es erst gestern gewesen. Jasmin nannte mich Lucie und so wurde ich das zehnte Mitglied ihrer Familie. Ich war überglücklich über mein neues Zuhause, weil es voller Liebe, Freude, Lachen, Glück und Harmonie war.

Ich kam in ein schönes dreistöckiges Familienhaus und wurde vom ersten Tag an von fast jedem einzelnen Familienmitglied herzlich empfangen. Es war ein Haushalt mit drei Generationen. Jasmins Großeltern lebten in der zweiten Etage. Sie und ihre Eltern wohnten in der dritten Etage und ihr Onkel, seine Frau und ihre beiden jüngeren Cousins ​​lebten im Erdgeschoss. Obwohl ich Jasmins Geburtstagsgeschenk war, hatte ich auf jeder Etage des Hauses eine persönliche Kuschelecke für mich mit einem schönen Bett aus rosa- und lilafarbenem Samt.

Meine Tage und Wochen waren unglaublich. Mein Leben war perfekt. Ich bin frühmorgens vor allen anderen im Haus aufgewacht. Ich flitzte die Treppen hinunter, lief zu unserem Hinterhof und machte meine Morgengymnastik in unserem Garten mit den schönsten Blumen, grünen Pflanzen und Obstbäumen. Der Geruch von grünem Gras, Jasmin und Rosen war großartig, und der Duft von Trauben, Äpfeln, Feigen und Kirschen war herrlich. Ich war im siebten Hundehimmel und genoss den Geruch des Glücks, während ich mit bunten und entzückenden Schmetterlingen herumspielte und den kleinen und bezaubernden Vögeln lauschte.

Ich genoss die süße Morgenluft und den atemberaubenden Sonnenaufgang und kehrte beim Geruch von Kaffee und frisch gebackenem Brot zurück ins Haus. Ich freute mich über mein köstliches Frühstück in der zweiten Etage mit Jasmins liebevollen Großeltern, denn sie besorgten mir stets die leckersten Snacks. Nach einer morgendlichen Kuschel- und Streichelattacke von Oma und Opa ging ich hoch in die dritte Etage, um meine süße kleine Jasmin aufzuwecken.

Obwohl sie die Schule liebte, hatte sie ihre Schwierigkeiten frühmorgens aufzuwachen. Aber als ich sie mit all meiner Liebe überschüttete und mit meiner feuchten Zunge abschleckte, fand sie die Energie, um aus ihrem bequemen Bett aufzustehen und sich auf einen aufregenden und lehrreichen Schultag vorzubereiten. Jasmins Schule war nur wenige Meter von unserem Haus entfernt, also brachte ich sie an jedem Wochentag zur Schule. Obwohl es für mich herzzerreißend war, dass ich nicht mit in ihre Klasse hineingehen durfte, freute ich mich für sie, dass sie jeden Tag neue und nützliche Fähigkeiten dazulernte. All ihre Lehrer und Schulkameraden kannten mich und waren immer freundlich und lieb zu mir.

Als Jasmin mir zum Abschied zuwinkte und in ihr Klassenzimmer verschwand, hörte mein kleines Herz für eine kurze Zeit auf zu schlagen. Es war nicht einfach für mich, mich von meiner besten Freundin zu trennen, aber ich musste die menschlichen Regeln akzeptieren und respektieren. Außerdem hatte ich selbst einen vollen Tagesplan und langweilte mich nie.

Jeder im Haus war kreativ und aktiv. Also bin ich zu Oma, Opa und Jasmins Mutter Nazanin gelaufen und habe jeden Tag selbst neue Fähigkeiten dazugelernt. In jeder Etage des Hauses hatte ich das Vergnügen, verschiedene Musikgenres zu hören. Jasmins Mutter liebte Popmusik aus den sechziger und siebziger Jahren von amerikanischen und britischen Sängern wie Elvis Presley, Dean Martin, Johnny Cash, den Beatles, Queen und Tom Jones. Jasmins Opa mochte zeitlose klassische Musik. In der Tat hörte Ahmad nicht nur gern Musik, er spielte auch verschiedene Instrumente wie die Sitar, die Geige und das Klavier. Jasmins Onkel und seine Frau liebten Rock- und Countrymusik. Jede Etage im Haus hatte auch ihren eigenen Duft. Wie du dir vorstellen kannst, war Jasmin Nazanins Favorit. Die Rose war Omas Liebling und Jasmins Tante liebte den Duft von Vanille. Ich mochte alle Düfte und konnte nicht genug davon bekommen.

Als ich von Jasmins Schule nach Hause zurückkehrte, hatte ich je nach Stimmung die Wahl, den ganzen Morgen Pop, Rock, Country oder klassische Musik zu hören. Ich genoss meine private Disko und tanzte und sprang stundenlang im Haus herum. Manchmal rannte ich mehrmals die Treppe hoch und runter und schaute mir Opas Kunstwerke und die vielen eingerahmten Familienfotos von der Kindheit bis zu den Urlaubsfotos an den Wänden an, bis ich erschöpft und außer Atem war. Ich liebte es, Zeit mit Mama, Oma und Opa in ihren nach Jasmin, Rosen oder Vanille duftenden Etagen zu verbringen.

An manchen Tagen verbrachte ich den ganzen Morgen mit Oma. Normalerweise hatte sie einen vollen Tagesplan, weil sie entweder ein köstliches Mittagessen kochte, wöchentlich im Garten arbeitete, Wäsche wusch oder das Haus aufräumte. Aber an manchen Tagen nahm sie sich extra Zeit für mich und wir spielten mit meinen Spielsachen. Ich habe jeden Moment unserer gemeinsamen Zeit geschätzt. Wenn sie zu beschäftigt war, ging ich in Opas Atelier im Haus und sah ihm stundenlang zu, wie er Landschaften aus europäischen Ländern wie Deutschland, Österreich oder Frankreich malte, während wir zusammen klassische Musik von Beethoven oder Mozart hörten. Er war ein romantischer Mann voller Leidenschaft für die Schönheit des Lebens und der Liebe. An manchen Morgen blieb ich bei Nazanin, Jasmins Mutter, und sah zu, wie sie schöne Kleider nähte oder kuschelige Pullover für ihre Tochter strickte. Ich konnte sie stundenlang beobachten. Ich saß sehr oft auf ihrem Schoß, während sie Bücher über andere Länder las oder Fremdsprachen lernte. Das war aufregend und inspirierend und machte mich neugierig auf das Leben in fremden Ländern, weit weg von zu Hause.

Obwohl fünf Männer in unserem Haus lebten - Jasmins Vater, Onkel, Opa und ihre beiden Zwillingscousins -, war es ein von Frauen dominierter Haushalt. Abgesehen von Opa Ahmad habe ich nicht viel Zeit mit den anderen Männern verbracht. Jasmins Vater und ihr Onkel gingen frühmorgens zur Arbeit und kehrten erst spät am Abend zurück. Ihre beiden jüngeren Cousins waren zu jung und verbrachten ihre meiste Zeit entweder mit Nickerchen, Weinen oder Schreien. Um ehrlich zu sein, war ich kein großer Fan der beiden Babys. Ich empfand sie als entzückende, aber auch nervige Kreaturen, die mir hauptsächlich das Rampenlicht stahlen. Also versuchte ich, so gut wie möglich, jeden Kontakt mit ihnen zu vermeiden. Ich wollte nicht die Liebe und Aufmerksamkeit der Familie mit ihnen teilen. 

Ich war zweifellos die Süßeste im Haus und wollte auch so rund um die Uhr ​​behandelt werden. Selbst später, als die Zwillinge älter wurden, hörte meine Eifersucht nicht auf. Es wurde sogar schlimmer, denn je größer die beiden Jungs wurden, desto mehr Aufmerksamkeit bekamen sie. Ich musste sogar einige meiner Spielzeuge mit ihnen teilen, was mir oft Bauchschmerzen bereitete. Der Grund, warum ich die Zwillinge nicht besonders leiden konnte, war wahrscheinlich auch die Art und Weise, wie ihre Mutter mich behandelte. Sie war so auf ihre Jungs fixiert, dass sie sich für niemanden sonst im Haus Zeit nahm. Versteh mich nicht falsch, sie war freundlich, aber nicht unbedingt liebevoll. Ich kann mich nicht einmal daran erinnern, dass sie mich jemals gestreichelt hätte. Was ich auch respektlos fand, war, dass sie mich nie bei meinem Namen gerufen hat. Sie nannte mich immer Hündchen. Das war nicht nett. Um Himmels Willen, ich hatte einen Namen. Ich heiße Lucie. Aber sie war nicht das einzige Mitglied im Haus, das mich gerne öfters ignorierte. Sie hatten ein riesiges Aquarium mit mehr als dreißig exotischen Fischen aus aller Welt wie Goldfischen, Guppys, Zwerg- und Perlengouramis, Clownschmerlen, Neontetras, Tigerbarben, Diskus-, Regenbogen- und Engelfischen.

Ich verbrachte Stunden damit, die bunten Fische zu beobachten, die im Kreis herumschwammen. Ich fragte mich oft, wie das Leben in dem azurblauen Wasser ist und beneidete die Stille in ihrer kleinen und friedlichen Welt. Leider behandelten sie mich wie Luft, als ob ich überhaupt nicht existieren würde.

Na egal... Jedenfalls, wie ich schon sagte, ich hatte ein beschäftigtes Leben. Die Morgenstunden ohne Jasmin vergingen schnell und bevor ich es bemerkte, war es Mittag und ich war bereit für mein leckeres Essen. Der Geruch von Safran und hausgemachtem Fleisch, Gemüse
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